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und Sonnabend und kosten pro Quartal
1.25 Mark exclusive Post-Bestellgeld.
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Anstalten und Landbriefträger.

Annoncen kosten die einspalüge
Lorpu «zeile oder deren Raum 10 Pfg .,
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Nachmittags 4 Uhr am Tage vor Aus¬

gabe des Blatte « . für Stadt und Amt Elsfleth.

Inserate
werden auch angenommen von den
Herren Fr . Büttner in Oldenburg,
Herm. Wülker in Bremen , Haasenstein
und Vogler A . -G - in Bremen und
Hamburg , Wilh . Scheller in Bremen,
H . Eisler in Hamburg , Rud . Masse
in Berlin , I . Barck und Comp, in
Halle a . S . , G . L . Daube und Comp,
in Frankfurt a . Main und von anderen

Insertions -Comptoirs.

148. Elsfleth, Sonnabend, den 14 . December. 1901.

Tages - Zeiger . -
( 14 . December. )

O - Aufgang : 8 Uhr 36 Minuten,
g D - Untergang : 4 Uhr 07 Minuten
Ü ^ Hochwasser:
H 4 Uhr 40 Min. Vm . — 4 Uhl 57 Min . Nm.

Die Unruhen in Indien.
i Nächst China ist Ostindien das stärkstbevöikerte Land

der Welt ; es zählt gegen 300 Millionen Einwohner,
von denen etwa ein Viertel unmittelbar , drei Viertel
nur indirect Englands Unterthanen sind . Diese Riesen¬
zahl zum Theil feindlich gesinnter Menschen in Schach
zu halten, ist die Aufgabe einer fast lächerlich kleinen
Armee . Das ist nur möglich duich Befolgung des
Grundsatzes , Theile und herrsche ! " Islam und Brah¬
maismus stehen sich in Indien feindlich gegenüber, Eng¬
land zwischen beiden.

Die abhängigen Fürstenlhümer im Innern und im
Norden sind sür England Gegenstand steter Sorge . Die
kühnen Bergvölker sind nicht gänzlich zu unterjochen.
Gegenwärtig befinden sich die Waziris im Aufstande
und dieser scheint großen Umfang anzunehmen. Die
Waziris wohnen im äußersten nordwestlichen Winke!
des Riesenreiches, zwischen Indus und Afghanistan.

Aus den äußerst dürftigen, theilweise widersprechenden
Nachrichten lieb sich ein klares Bild der Lage nicht

! gewinnen. Aus englischer Feder wird nun darüber ge¬
schrieben „ Der Mahsud -Dlstrikt von Waziristan hatte

zwangsweise mit britischen Truppen belegt werden
müssen , um der Forderung nach dem ausständigen Tribut
erhöhten Nachdruck zu verleihen und den übermüthigen
Stämmen zu zeigen , daß sie nicht ungestraft Einfälle
in britisches Gebiet machen dürfen. Waziristan ist etwa
4000 Quadratmeilen ( engl . ) groß, und die Waziris sind
in zwei Stämme gelheilt, deren einer, die Mahsuds,
aufständisch sind . Der größere Theil des Landes ist
gebirgig und schwer passierbar, mit säst undurchdring-
lichen Wäldern bestanden, und im Winter machen
Schnee und Eis jeden Verkehr so gut wie unmöglich.
Die Waziris sind ein abgehärteter , wildtrotziger Men¬
schenschlag. und die Handelskarawanen werden fortdauernd

l von ihnen belästigt, indem sie wie die Raubritter des
Mittelalters hohen Tribut fordern. Obwohl die einzelnen

^ Familien und Stämme sich nur allzugern gegenseitig
befehden, sind sie doch patriotisch genug, gegen einen

j gemeinsamen äußeren Feind treu zusammenzustehen und
s als solchen Feind haben sie die Briten von jeher be¬

trachtet. Einig vermögen die Waziris etwa 35 000
Mann aufzustellen, aber ihre Schwäche liegt in der
Thatsache. daß sie nur so lange schlagfähig sind , als
der Proviant , den jeder einzelne mit sich führt , vorhält.
Nur die Reicheren unter ihnen besitzen moderne Hinter¬
lader.

Die Operationen der Briten haben sich bisher dar¬
auf beschränkt , kleine Colonnen ohne Artillerie und Troß
Streifzügs in das feindliche Gebiet unternehmen zu
lassen . Zn dieser Weise ist General Dening mit zwei
Colonnen nördlich von Jandola thätig . Die letzte
Frevelthot der Waziris war der Angriff einer Eskorte
bei Sarwokai , bei dem eine Anzahl von Sepoys nieder-
gemacht wurden . Am 25 . und 26 . v . M . traten nun
vier englische Colonnen gleichzeitig den Marsch in das
Innere des Mahsud - Landes an ; eine derselben brannte
Makin nieder, eine Stadt von einiger Bedeutung , wäh¬
rend eine andere eine Anzahl von Dörfern zerstörte.
Einer dritten Colonne gelang es , eine Festung der
Wazipis durch Handstreich zu überrumpeln , aber bei
einem zweiten Zuge war anscheinend dieselbe Abtheilung
weniger glücklich , und der Kampf endete mit dem Ver¬
luste von zehn Tobten und 16 Verwundeten . Draht-
Nachrichten aus Calcutta zufolge haben diese Verluste
die Colonne des Generals Dening betroffen. Derselbe
zerstörte am 5 . December 7 Dörfer und 7 Thürme
(diesem Lande eigenthömliche, althergebrachte Befestig¬
ungen) . Die Mahsuds leisteten heftigen Widerstand
und sollen schwere Verluste erlitten haben.

"
Der vor kurzem gemeldete Befehl, eine indische Bri¬

gade zu mobilisiren, soll vom Vicekönig Lord Curzon
selber widerrufen worden sein . Die Engländer scheinen
sich also entweder zu einer durchgreifenden Maßregel
gegen die Waziris nicht entschließen zu können , oder
aber die indische Armee ist durch indirekte Abgaben von
Mannschaften nach Südafrika so geschwächt , daß die
Mobilisirung einer Brigade mit einem gänzlichen Miß¬
erfolg enden mußte , der die Schwäche der englisch -indi-
sehen Armee aller Welt klar vor Augen stellt . Endlich
aber kann der Grund für die Aufhebung der bereits
angeordneten Maßregel darin liegen, daß die Briten
bei ihren früheren Kämpfen in dem unzugänglichen
Lande in der Regel größere Verluste erlitten als der
Feind . Und schließlich ist ja ihre indische Stellung
durch die Waziris nicht unmittelbar bedroht ; wenigstens
einstweilen noch nicht!

Kund scharr.
' Deutschland. Der deutsche Kronprinz ist

stark erkältet . Nach ärztlichem Gutachten wird der

Thronfolger noch mindestens acht Tage das Zimmer
hüten und den Collegien fernbleiben müssen . Indessen
dürfte , wenn kein Umschlag eintritt , der Reise des Kron¬
prinzen nach Potsdam zum Weihnachtsfest nichts ent-
gegenstehen . Die Reise nach Oels zur Theilnahme an
den Jagden ist inzwischen autgegeben und soll Anfang
Januar stattfinden, unmittelbar vor der Rückkehr nach
Bonn.' Die Weihnachtsferien des Reichstages dauern bis
zum 8 . Januar . Die Berathung der polnischen Inter¬
pellation wird erst nach Beendigung der Weihnachts-
ferien zu Ende geführt werden ; ebenso ist die Berath¬
ung der InterpellationArendt bis nach Neujahr vertagt
worden.' Bei der Reichstags - Stichwahl in Wiesbaden am
Mittwoch siegte Dr . Crüger ( freis . Volksp . ) über seinen
socialdemokratischen Mitbewerber Quarck.' Eine Couferenz zur Bekämpfung des Anarchismus
soll bekanntlich binnen kurzem in Berlin zusammentreten.
Die Anregung dazu ist von deutscher Seite auSgegangen
und fand die Billigung Rußlands. Von einer Konferenz
darf jedoch nicht gesprochen werden, da es sich lediglich
um gegenseitige Informationen der betreffenden Polizei¬
verwaltungen handelt. Außer Rußland und Deutsch¬
land wird voraussichtlich nur noch Italien einen An-
gehörigen seiner politischen Polizei nach Berlin entsenden.
Frankreichs Betheiligung erscheint als zweifelhaft, die¬
jenige Englands als ausgeschlossen.' Die Corporation der Kaufmannschaft in Berlin
hat mit mehr als Zweidrittel -Mehrheit ihre Umwand¬
lung in eine Berliner Handelskammer abgelehnt, obwohl
das Aeltesten -Collegium diese Umwandlung auch unter
den vom Handelsministerium neuerd'

ngs gestellten Be¬
dingungen befürwortete. Die Corporation vertritt weit
überwiegend die Interessen der Fondsbörse und befürchtet
mit Recht , daß diese Interessen von einer Handelskammer
keineswegs in den Vordergrund gestellt werden dürften.
Nun wird die Handelskammer neben der Corporation
der Kaufmannschaft errichtet werden.' Obgleich man in Bayern bereits mit einem starken
Rückgang der Einnahmen rechnete , sieht man sich neuer-
dings einem über alles Erwarten großen Einnahme¬
ausfall gegenüber. Im Finanzministerium soll man
sich in peinlicher Verlegenheit darüber befinden, daß
nun auch die Forstabtheilungen der Kreisregicrungen
von allen Seiten berichten , daß bei den Stammholz.
Versteigerungen , obschon die Forstverwaltung Heuer schon
um ein Drittel weniger Holz als sonst schlagen ließ,
die Taxen nicht wie seither um 10 —30 Procent über¬
boten, sondern um 30 — 40 Proeent unterboten wurden.
Also ein Unterschied bis 60 Procent!

Die Tochter des Grttde«desitzers.
! Roman von Zos von Reuß.

( l5 . Fortsetzung. ) (Nachdruck v«-Loten .j
! Das Schwatzen, Lachen und Kichern der jungen
i Mädchen , welche sich in einer Gruppe um den Birn-
' bäum lagerten, rief bald das Echo der Berge wach,
i Die Uebermüthigste aber war bald die durch die Nähe
! des Geliebten strahlend glückliche , verliebte Antje. —

»Wißt ihr was . Dirnen , wir wollen Kränze binden,
und sie hier auf den Baum werfen — wir sitzen just
unter einem wilden Birnbaum ; das ist der Geisterbaum
und heut ist Johannistag ! Am Johannistag dürfen
die Mädel dis Zukunft befragen.

"
Der Vorschlag gründete sich auf einen uralten sächsi¬

schen Brauch , der den Dirnen gestattet, am Johannis-
tage einen Kranz aus den Baum zu werfen. Bleibt
d « Kranz oben hängen, so mag das heiraihslustige
Mädchen immerhin ihr Myrthenreis hegen und pflegen,
sie gebraucht cs bald zum Brautkranz ! Der sagen¬
umwobene , wilde Birnbaum aber , der schon durch seinen
regelmäßigen , stilvollen Bau zu solchem Spiel auf-
ledert , gilt als der schicklichste.

Schnell war man beim Binden , nachdem man hurtig
die Schürzen und Taschentücher voll Blumen gepflückt
hatte. Die Burschen reichten die Blumen zu ; die Finger

der Mädchen schlangen sie geschickt zusammen. Hermann
Winter , der junge Bergmann , der das Herz der stolzen
Bauerntochter nun einmal erobert hatte, versuchte dabei
manch keckes Liebeswort, das Antje bald mit verliebtem
Augenblinzeln, bald mit lustiger, dreister Ablehnung be-
antwortete — just, wie es die Augenblickslaune eingab.

Die Kränze waren gebunden; das Orakel durfte
befragt werden. Die erste , welche den Kranz empor-
warf , war wieder Antje, und er blieb richtig an einem
regelrechten Aste hangen, der sich wie ein Arm aus der
grünen Blätterumhüllung des Baumes hervorstreckte.

Unten Jauchzen , Jubel und Händeklatschen! Antje
selbst schlug halb erschrocken, halb verschämt die Augen
nieder, duldete es aber, daß der entzückte Liebhaber ihre
rundliche, wohlgedrechselte Person triuwphirend in die
Höhe hob und sie niedersetzend laut schallend abküßte.

» Nun bist du an der Reihe, Gesche, " sagte sie,
ganz zerzaust von den Liebkosungen ihres Schatzes,
der Freundin Platz machend . Gestna Weinert zögerte
indessen — ein unbestimmtes Gefühl hielt sie anschei¬
nend davon ab , gegenwärtig das Orakel um ihre Hei-
rathsaussichten zu befragen. Sie hatte viel Aerger,
Verdruß und Herzeleid erfahren in letzter Zeit und war
überhaupt nur wegen Antje zum Johanmstanz ge¬
gangen . Sie war auch bleicher als sonst und wenn-
gleich städtisch , doch nur einfach gekleidet . Aber diese

Einfachheit machte sie nur noch schöner neben den bunten,
auigeputzten Dirnen ; trotz des Geredes über ihre Lieb¬
schaft mit dem jungen Ullenhagen. Nur gedrängt gab
sie endlich nach und schleuderte den Kranz , den sie im
Spiel und ohne jede Absicht gebunden, auf den Baum,
aber — er glitt schnell herab.

Die Schadenfreude der umstehenden Dirnen war zu
groß, um sich verbergen zu lassen . Wozu auch sich Zwang
anthun — besonders der hochmütigen Gesche Weinert
gegenüber , die vielleicht gar einfältig genug gewesen war,
zu glauben , daß der Sohn des Commerzienraihs , der
von seinem Vater nach Amerika geschickt worden war , sie
zu seiner Frau machen werde ? Selbst die Spottdrossel
lachte höhnend von oben herunter ; aber doch nicht laut
genug, um das höhnende Kichern der jungen Mädchen
zu übertönen. Nur die kecke Antje behielt Geistesgegen¬
wart zur Abwehr. Während Gestna noch bleicher ward
und unwillkürlich verstummte, hob sie den Kranz in
die Höhe , blickte ihn prüfend an und sagte tröstend zu
Gestna, indem sie ihn den umstehenden Burschen ver-
ächtlich ins Gesicht schleuderte : „ Du arme Dirn ! Du
hast ja Männertreu in deinen Kranz gebunden — ist es
dann ein Wunder , daß er heruntergekommen ist ? " Und
dabei blies sie mit kräftigem Hauch ihres rothen Mundes
die leichten blauen Blättchen des deutungsvollen Blüm¬
chens hinweg.



* Oesterreich - Ungarn . Die Versuche , den
Buren auf parlamentarischem Wege zu Hülfe zu kommen,
erfahren einen Fehlschlag noch dem andern . Am Mitt¬
woch tadelte im ungarischen Abgeordnetenhause der Ab¬
geordnete Schmidt die wiederholten Massenankäufe von
Pferden durch Agenten der englischen Regierung und
fragte , ob die Regierung jene , die Neutralität Ungarns
verletzenden Pferdelieferungen, die von Fiume direct nach
dem südafrikanischen Kriegsschauplatz verschifft werden,
künftig zu verhindern gedenke . Ministerpräsident v . Szell
erwieberte darauf , es sei im Völkerrecht noch nicht ent¬
schieden , ob Pferde als Kriegsmaterial zu betrachten
seien , deren Lieferung die Neutralität verletzen würde.
Die Regierung habe daher die Pferdelieferungen, von
denen sie übrigens keine officielle Kerintniß habe, nicht
verhindert und werde sie auch in Zukunft nicht verhindern.' Rußland. Nach einer kaiserlichen Erklärung
vom November 190t war die höhere Verwaltung der
Truppentheile in Finnland, welche sich hauptsächlichaus
finnischen Eingeborenen rekrutiren, dem Kriegsminister
übertragen . Den Zeitpunkt der Ausführung dieser Be¬
stimmung halte sich der Czar Vorbehalten. Jetzt wird
bekannt, daß die Verordnung am 7. December bereits
in Kraft getreten ist. — Danach russificirt man mit
besonderer Energie und Eile. Wahrscheinlich gab zu
dieser Beschleunigung eine erst kürzlich unterdrückte
Opposition im finnischen Heere Anlaß.' Spanien. Cadix war am Mittwoch der
Schauplatz wahrhaft vandalischer Scenen. Anarchisten¬
gruppen überfielen plötzlich die Läden in den Straßen,
von denen sie viele vollständig plünderten und zerstörten.
Als die rasch alarmirte Gendarmerie anrückte , zogen sich
die Haufen unter lauten Hochrufen, „ Hoch die sociale
Revolution ! ' zurück . Eine Anzahl von Personen wurde
durch Knüttelhiebe, Glassplitter , Dolchstiche verwundet.
Die Behörde nahm zahlreiche Verhaftungen vor.

" Afrika. Unter General Jan Celliers kämpfte
bisher eine Zahl verkommenster Buren gegen ihre
eigenen Landsleute . Ihnen lag die Ausgabe ob, die
Buren in ihren Schlupfwinkeln aufzustöbern und sie in
die englischen Netze zu treiben. Dieses saubere Corps
mit seinem Führer ist nun in eine ihnen von den Buren
gestellte Falle gegangen und gänzlich niedergemacht
worden. Auch 15 Mann von ihnen, die nach den ersten
wohlgezieltenSalven übrig blieben und um ihr erbärm¬
liches Leben flehten , wurden niedergeschossen . Dem
Gesindel ist durch den Soldatentod noch Ehre angethan
worden ; ein paar Stricke hätten doch auch genügt.' Das Burencommando von Bethel wurde von den
Engländern überraschtund fast ganz gefangen genommen.' Asien. Der englische General Creagh sprach
in Tientsin dem deutschen General sein tiefstes Bedauern
über den Zwischenfall mit dem Amokläufer aus . Die
Deutschen treffe keine Schuld . Dem irrsinnigen Sevoy
sei es gelungen nach dem von den Deutschen besetzten
Gebiet zu entkommen , wo er , bevor er getödtet wurde,
zwei deutsche Soldaten erschoß und einen dritten ver¬
wundete. Der Irrsinnige und ein anderer Sepoy , der
ihn festnehmen wollte, seien von der deutschen Wache
erschaffen und drei Mann der dem Irren folgenden
Sepoy - Abtheilung verwundet . In dem Bericht des
Generals heißt cs dann weiter, die Deutschen , welche
die Situation naturgemäß nicht verstanden haben, treffe
kein Vorwurf.' In Japan « öffnete der Kaiser am Dienstag per¬
sönlich den Landtag und gab seiner Freude über die

Am liebsten wäre Geiche gleich heimgegangen. Sie
fühlte, daß sie in ihrer gegenwärtigen Stimmung nicht
in den Kreis paßte, der sie umgab . Max ' Liebe hatte
sie eine Zeit lang sehr angenehm umschmeichelt und
allerlei schöne Träume wachgerufen, aus denen sie bei
ihrem Mangel an Welterfahrung sehr unangenehm er-
wacht war . Dazu konnte sie das Bild von Steffen
Klaus nicht vergessen , bleich , zerschmettert , drohend, ver-
nichtend , so , wie sie ihn das letzte Mal gesehen hatte.
Doch schall sie Antje um ihre Schwäche und sprach
beruhigend zu ihr:

„ Du wirst doch nicht gar davon laufen wollen,'Gesche?'s ist der blanke Neid, der die Mädel aufsässig macht.Mir gönnen sie meinen hübschen Schatz nicht und dir
dein bißchen Schönheit nicht . . . Verpuste dich noch
ein Weilchen und komm mir nach , zum Tanzen ! Wir
wollen uns beide noch tüchtig drehen ! " Dabei hing
sie sich dem Liebsten an den Arm und ließ sich dem
Tanzplatz zuführen, den andern nach.

Auch Gerd, der der vorhergehenden Scene mit weit
offenem Munde zugeschaut hatte, trottete hinterdrein.
In dem langen , blauen Tuchrock , dem Papierkragen
und der Cigarre im Munde , fühlte! er sich stolzer als
ein König ; selbst Polly hatte daheim einige Zeit ge¬
braucht, um ihn in der Veränderung zu erkennen . Jetzt
schien er sehr befriedigt und folgte seinem Herrn Schritt

freundschaftlichen Beziehungen Japans zu den Vertrags-
möchten Ausdruck.' Australien. Neue australischeTruppen sollen
für Südafrika aufgeboten werden. Der Premierminister
des neuen australischen Bundes erklärte , das Cabinett
werde in seiner nächsten Sitzung über eine weitere Sen¬
dung australischer Truppen nach Südafrika berathen.

Locales «nd Provinzielles.
' Elsfleth , 13 . Dec. Seine Königl. Hoheit der

Großherzog haben geruht, den Astronomen Dr . Möller
in Kiel mit dem 1 . Februar 1902 zum Oberlehrer an
der hiesigen Navigationsschule zu ernennen.' Die Errichtung einer größeren industriellen Anlage
in unserer Stadt ist dieser Tage abgeschloffen worden.
Die Firma W . Hoettger in Wesel kaufte das den
Herren I . F. Ramien , Dr . Steenken und H . G . Deetjen
gehörige 1 ^ kg. große Land, um daraus eine Holz-
Jmprägnirungsanstaltzu errichten . Die Firma , welche
in der hiesigen Anstalt etwa 30 Arbeiter beschäftigen
wird, besitzt in Leer bereits eine ähnliche Anstalt.' Die Hcgeler' sche Besitzung zu Oberrege ist im
heutigen letzten Verkaufsoussatze an Herrn I . v . Häfen
zu Oberrege für 5850 ^ verkauft.' Das am Boltenhof bclegene Beermonn'

sche Heuer¬
haus , eines der ältesten Gebäude der Stadt , ist zum
Abbruch verkauft worden. Mit dem Abbruch des
Hauses , der im Mai nächsten Jahres erfolgen wird,
wird der jetzt schmale Weg am Hause entlang wohl
eine Verbreiterung erfahren und dadurch zur Verschöne¬
rung der Straße wesentlich beitragen.

Herr Gastwirth Krüger hat für Sonntag, den
15 . und Montag , den 16 . December eine hervorragende
Specialitäten - Gesellschaft angenommen. Auswärtige
Zeitungen schreiben über die Leistungen folgendes : Vor
allem sind es die Gebrüder Schwartz . welche durch
ihre vorzüglichen Gesangsduette das Publikum für sich
einzunehmen verstehen . Herr Oscar Schwartz verfügt
nicht nur über ein staanenswerthes Stimmmaterial,
sondern auch über sprudelnden Humor . Die von ge¬
nanntem Herrn in inniger Weise vorgelragenen Lieder
und Humoresken werden vvm Publikum durch brausen¬
den Applaus dankbar anerkannt. Herr Magnus Schwartz,
dessen wohlklingenderBariton namentlich in den Duetten
„ Wer uns getraut "

, „ Flieg' auf Frau Schwalbe mein"
u . s . w . sehr schön zur Geltung kommt , verdient wohl
das vom Publikum in so reichem Maße gespendete Lob.
Die Soubretten Fräulein Emmy Suchock ' und Fräulein
Milli Götz verstehen es , durch ihre graziösen und drol»
iigen Vorträge sich die Gunst des Publikums zu erringen.
Immer neue Lachsalven geben einen deutlichen Beweis
hiervon. Herr Director Feldmann hat dieses Mal einen
ganz besonders feinen Geschmack entwickelt und bietet
ein Besuch obengenannten Locales entschieden einen
Kunstgenuß. Herr Capellmeister Wilkens trägt durch
seine vorzügliche Begleitung viel dazu bei , den Abend
zu einem schönen zu gestalten. Wer sich also genuß¬
reiche Stunden verschaffen will , der besuche die Vor¬
stellungen. Uebrigens ist es auch wünschenswerth, daß
Herr Krüger , da die Engogirung der Gesellschaft mit
nennenswerthen Kosten verbunden ist , ein volles Haus
bekommt.

' Brake , 12 . Dec. Auf dem hier mit einer La¬
dung Holz angekommenen, im neuen Hofen liegenden
Argodampfer „ Rußland " brach in der Nacht zum Mitt-
woch Feuer aus . Bei Ausbruch des Brandes war

auf Schritt , sogar auf den Tanzplatz und mitten in das
Vergnügen hinein.

„ Wollen wir einen Reih'n machen , Lüttger ? " fragte
den paffenden Gerd eine rothrockige , stumpfnasige Dirne,
der der rasch hinabgetrunkene Schoppen, den sie noch in
der Hand hielt, im Kopfe spukte , indem sie sich an Gerd
herandrängte . Weitere ausstachelndeWorte wurden un-
verständlich, durch ein heimliches, treuloses Beifalls¬
gelächter der Menschen und ein lautes , warnendes Knurren
des Hundeviehes.

Indessen war Gerd schon in die Falle gegangen.Das übermüthige Mädchen im Arm, just wie die andern,
war er in den Kreis getreten und begann sich mit ihr
zu drehen. Da cs die Hofbauern und Großknechte
thaten , mußte es doch ein Vergnügen sein.

Das allgemeine Gaudium der Umstehenden machte
indessen seine Dirne bald wieder nüchtern; sie begann
sich ihres Tänzers zu schämen und löste sich wieder.
Dann drehte sie den Lüttgen wie einen Kreisel ein paarMal um die eigene Achse und ließ ihns inmitten der
lachenden Menge stehen , mit einem Gesicht wie der
Vollmond , von dem man auch nicht weiß , ob er weint
oder lacht . In tiefem Augenblick trat Gesina Weinert
in den Kreis — eine Minute späler — und sie
stand neben dem verblüfften Lüttgen und sprach zu ihm,
ihm aus seiner kritischen Lage helfend

noch ein beträchtlicher Theil der Ladung im Raume
und ist dieselbe verloren.' Brake , 12 . Dec. Heute Vormittag konnten die
Spritzen ihre Thätigkeit beim Löschen des Feuers im
Dampfer „ Rußland " einstellen , das Feuer ist gelöscht.
Leider hat der Brand auch ein Menschenleben gekostet.
Gestern Nacht ist ein beim Löschen beschäftig « Arbeiter
in den Hafen gefallen und ertrunken.' Nordenham , 12 . Dec. Von einem Unglücks¬
fall , der sich gestern aut der Weser ereignete , wird uns
Folgendes berichtet : Der mit seinem Kahn hier auf
Strom liegende Schiffer Albers aus Westeraccumersiel
lKreis Aurich) hatte sich an Land begeben . Bei der
Rückkehr an Bord in seinem Boote fiel derselbe , bei
dem Versuche , einen ihm entfallenen Riemen zu erfassen,
über Bord . D« Unfall wurde sowohl von dem Schiffs¬
knecht des Albers auf dem Kahne als auch von der
Besatzungdes zufällig in der Nähe befindlichen Dampfers
„ Landwührden " gesehen . Der Capitain steuerte sofort
nach der Unfallstelle und gelang es , den Untersinkenden
mit Haken zu retten. D ' e Folgen des kalten Bades
machten sich bei Albers durch einen BlutftM bemerk,
bar , dem er heute Morgen erlegen ist . Die Leiche
wurde in die hiesige Leichenhalle gebracht.

" Oldenburg . Der Capitain des verschollenen
Dampfers „ Huelva "

, der in letzter Nummer erwähnt
war . hieß nicht Sandersfeldt , sondern Erenius . Auch
ist der Dampfer nicht „ vermuthlich infolge eines Sturmes
in der Boy von Biscaya untergegangen'

, denn zu der
Zeit, als der Dampfer in der Bay sein konnte , herrschte
dort gutes Weiter . So wird aus bester Quelle ge-
schrieben' Oldenburg , 13 . Dec! Die Großherzogliche
Familie ist nun wieder hier eingetroffen . Nachdem die
Herzogin Sophie Charlotte bereits am Mittwoch Abend
von Berlin hierher zurückgekehrt , traf der Großherzog
gestern Vormittag 11 .08 Uhr mit dem fahrplanmäßigen
Zuge über Nordenham wieder hier ein . Die Groß-
Herzogin mit ihren Kindern , dem Erbgroßherzog Nikolaus
und der Prinzessin Jngeborg , traf gleichfalls gestern
Abend um 5 . 51 Uhr von Mecklenburg hier wieder ein.
— Die großherzogliche Jacht „ Lensahn"

, mit der der
Großherzog bis Bremerhaven zurückgekehrt war , hat
einstweilen im Kaiserhafen daselbst nahe der Verbin¬
dungsschleuse festgemacht , sie soll mehrere Wochen hier
verbleiben und demnächst das Lloyddock aufsuchen , um
dort in einigen Theilen nachgesehen zu werden. Die
Jocht mit ihrem schneeweißenAußenanstrich mnT d«
sich auf beiden Seiten von vorne nach hinten hinziehen¬
den vergoldeten Leiste bietet einen äußerst schmucken
Anblick.' In Hemelingen wurde am Mittwoch Vormittag
ein Fremder verhaftet, der mit dem betrügerischen Tri¬
bünenonkel Löbcke identisch . Der Verhaftete wurde nach
Achim in dos Amtsgerichtsgefängniß befördert.' Nastede , 12 . Dec. Daß ein Huhn an einem
Tage zwei Eier legt, dürfte bisher wohl noch nicht
vorgekommen sein , und doch hat ein Huhn eines hiesigen
Landwirths und Geflügelzüchters dieses Kunststück fertig
gebracht. Derselbe fand nämlich dieser Tage zwei Eier,
die sich in ihrem Aeußern und Innern durch nichts von
normalen Eiern unterschieden , nur daß dieselben ohne
Kalkschale und mit den stumpfen Enden ihrer Eihäute
mit einander verwachsen waren , demzufolge auch nur
von einer Henne gelegt sein konnten. Die beiden Eier
haben ein Gewicht von etwas über 100 Gramm . Diese
Zwillingsei« dürsten ein Gegenstück schwerlich finden.

„ Komm, Gerd , wir wollen zusammen tanzen ! Paß
auf , es wird gehen ! "

„ Bravo ! " klang es von seitwärts , aus dem Kreise
der Zuschauer, von bekannter Stimme . Sie blickte auf
und erkannte erröthend Steffen Klaus , der ihrem Thun
mit großen Augen gefolgt war . Und „ Bravo ! " klang
es als Echo auch von anderer Seite.

Glücklicherweise gelang das Wagestück eines Tanzes
mit Gerd auch über Erwarten . Ungeachtet der drehenden
Bewegung stolperte er nicht und fiel auch nicht , trotz des
Uebergewichts des Oberkörpers über die zwcrghaften
Beine ; auch trat er seiner hübschen Tänzerin mit den
Nagelschuhen keineswegs auf die Füße . Als die Musik
schwieg , hätte er wahrscheinlich noch gern weitergetanzt;
aber die schöne Gesche war schnell von andern großen
Tänzern umstanden , die ihn mit Püffen und Rippen¬
stößen hinwegdrängten ; selbst , wenn sie zum zweiten
Reih'n bereit gewesen wäre , würde man cs kaum ge-
stattel haben. Und als sich der Lüitge zu Antje wen¬
dete , die in Gesinas Nähe stand , antwortete sie : „ Hast
noch nicht genug ? Wer sich grün macht , den fressen
die Ziegen ! Mach , daß heim kommst ! "

So sah sich der Lüttge allenthalten hinweggedrängt,
und beschloß , nach dem Bierzelt zurückzukehren , wo die
Alten fest beim Schoppen saßen . Auch machte man
ihm, als zum Klaushos gehörig, sosort einen Platz



Frisch geräucherte Aule
>u haben bei

A . Stukenbrok , Limen

feinste Vessert - Mee
in 1 Pfund -Dosen,

empfiehlt Th . Nuykhaver.

(Vommgnllit -Lsssllzoksst)
§u Köln kl. Klioin.
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Schmalz , Margarme,
Palmin

empfiehltMI . O. Hu .xii.

ik»I»I»I»«k88trU88v 2 « ,
empfiehlt sein großes Lager in AM-
regulier -, Irischen und Zauerörand-
Hefen , Schalster Kerden , roh und
emaillirt (Alleinverkauf ) , Waschkeffekn,
gußeisernen Stall - und Kellersenstern,
Schornfieinfchieöern , Lnstroste«, Irastt-
geffechten , glasterte Wonröhren , deut¬

schen und yoMndischen Wandfliesen,
s Ikurplatken , Schweinetrögen, Hoffen-
- steinen, Oraöeinsaffnngen u . s . w . zu

billigen Preisen.
M . Verzinkte Ofenröhre und

Patentkniee billigst.
Zum Backen empfehle
8 . NSSISSLLS

in stets frischer Waare
Th . Nuykhaver.

AMmcit-

Kahlkn
DriquMs,
empfiehlt

I . D . Vovgstede.

E7 ttvtt « D»« Ivvr-
in feinster entölter Waare , empfiehlt

Th . Nuykhaver.
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einen Pöxlsv,

in Dosen,

Das photographischeAtelier
von

in jeder Beziehung leistungsfähig , em¬
pfiehlt sich dem geehrten Publikum von
Msfleth und Umgegend . Kinder-
Aufnahmen bei jedem Wetter . Von alten
Bildern , sowie Bildern von Verstorbenen
werden Aufnahmen in jeder beliebigen
Größe von mir aufs Beste angefertigt.

Fertige auch fl
'
2 Dutzendgute Vifit-

karteu für 3 sowiePost -Anfichts-
Karten an.
W . Das Atelier ist auch Sonn¬

tags geöffnet.

Eröffnet meine

WInigMsrmslkIIliiig
und halte selbige bei Bedarf bestens em¬
pfohlen.
braunes u . weißes CWzeug,

braune Kucken
in verschiedenen Sorten,

Gewürzkuchen
in bekannt , r Gute,

Marzipan im Anschnitt,
H.u§. Lörder.

Husten
die bewährten und feinschmeckenden

Kaisers

Srnst-CmMllen
not . veglauöitge

LI "rN Zeugnisse verbürgen
den sicheren Erfolg bei Husten,
Heiserkeit , Catarrh und Ver¬
schleimung . Dafür Angebotenes
weise zurück ! Packel 25 Pfg.

Niederlage bei:
H. O. UnASii in DIMskd.
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bringe meinenAusverkauf in em¬
pfehlende Erinnerung

O. U

lliiilirSMIr
empfehlen

Ilvk « , I
iägüch frllch , empfiehlt

^s. v . Lor ^ stsäs.

Mä 68ttz «U"
in vor^ü^Iiollsr Qualität smpt . kaollst
(3 8tüell ) 40 Dk. äis

lel ' ttllioliv.

Zu Weihnachten
empfehle mein Lager in

Porzellan, Steingut
n. Glassachen,

JE " schöne Auswahl in

Nippes u. Vasen.
L - 6 . Ha ^ sü.

Prima

Groninger Honigkuchen
empfiehlt

VI». « « .vlrl»k»vvr.
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Leiäen-Laus
L It « OPN » aiLIL
W HK IN6U , 8ÖM8trN886 23.

ülllHIllMslUMlM
liefert

L. Zirk , Buchdruckerei.

innerhalb der Gruppe frei , woselbst sein Herr . Jochen
Klaus , saß . Häuer Hiller , der gegenüber Platz ge¬
nommen hatte , stieß sofort mit ihm an . Er war der
einzige Blankknöpfige in der Gruppe der Bauern und
Landleute ; innerhalb der Genossen , vom Leder " besaß
er jetzt manchen Feind.

Sein naher Verkehr mit den fremden Arbeitern, be¬
sonders mit dem Belgier, dem man jetzt mit einem Male
den Spitzbuben onsahl ; sein Benehmen in der mißlungenen,
durch Friedrich Melzers Einschreitenim Sande verlaufenen
Etreikangelegenhcit und seine Trunksucht fingen an , ihn
ln vollständigen Mißcredit zu bringen . Man sprach
schon untereinander davon, ihm die Verwaltung der
durch auswärtige Sammlungen ziemlich wieder gefüllten
Slreikcafse abzunehmen und sie Häuer Weinert zu über¬
ragen . Da Häuer Hiller aber von langen Jahren her
auch in weiten Kreisen bekannt war und daselbst als
uisonders leidbar in Ansehen stand, fand er am Bier-
rsch immer noch allerlei Ankommen . Wenn die Unter-

, Mtmig zwischen ihm und Gerd auch nicht besonders
rbhaft , ward es doch das Anstoßen und Zutrinken,
dazwischen aber dachte der Lüttge schmunzelnd und
"" genblinzelnd an seine Tänzerin.

18.
« Würdest du dich wohl entschließen können , nachl-ampen überzusiedeln, liebe Müller ? " fragte Friedrich

Melzer eines Sonntag-Nachmittags seine Mutter , welche
er zu besuchen gekommen war.

Die Doctorin , welche mit Abräumen des Caffeetisches
beschäftigt war , stand plötzlich wie erstarrt und fragte
mit weitoffenen Augen : , WaS soll das , Fritz ? Du
bist unglücklich , trägst dich mit Plänen — ja , du willst
die . Irene" verlassen ! " setzte sie mit Mutterinstinkt
hinzu.

„Ich glaube allerdings , daß meines Bleibens nicht
mehr lange dort sein wird "

, sagte der Sohn mit Ernst
und Trauer . , Die Verhältnisse dort spitzen sich sonder¬
bar zu . Die Lage des Commerzienraths wird immer
schwieriger , und würde mich nur noch fester an seine
Seite binden, aber — ich fürchte , daß ich sein Ve»
trauen verloren habe.

"
„ Willst du dich ^nicht näher aussprechen ? "
„ Es bleibt nicht viel mehr zu sagen , Die Com-

merzienräthin ist gegen mich eingenommen, weil sie
glaubt , daß ich den Vater gegen den Sohn eingenom¬
men habe. Zufällige bedauernswerthe Umstände zwangen
mich leider zum Einschreiten gegen den jungen Herrn,
so liegt der Gedanke nahe. Ich fürchte — sie hat auch
Irene beeinflußt — "

„ Wie stehst du mit ihr , Fritz ? Hoffst du noch ihre
Liebe zu erringen ? "

„ Kaum, Mutter, wenn ich auch den Versuch nicht

aufgeben werde, nicht aufgeben kann "
, sagte der junge

Mann traurig aber bestimmt. „ Ich werde um Irene
Ullenhagen werben wie Jakob um Rahel , und wären
es siebenmal sieben Jahre. Aber ich ahne, ein anderer
wird mir zuvorkommen, sei eS der Leutnant oder der
Sohn eines Geschäftsfreundes ans Schlesien, der neulich
auf Besuch in Villa Irene anwesend war , und als
Bewerber um die „ Kohlenprinzesfin" genannt wurde.
Ich glaube, die gnädige Frau wird selbst dieser Ver-
bindung zustimmen, in der Furcht , daß sich Irene end¬
lich doch für mich entscheiden könnte "

, setzte der junge
Mann bitter hinzu.

„ Armer Sohn !"
„Verzeihe, Mutting , daß ich dir mit diesen Klagen

komme "
, fuhr der Sohn mit wehmüthigem Ernst fort.

„ Aber ich weiß, daß du mein Herz zu kennen wünschest,
— du hast ein Recht darauf .

"
„ Habe Dank für dein Vertrauen !

"
„ Meine Klagen sind noch nicht beendet , meine ' dienst-

liche Stellung ist nahezu unhaltbar geworden ! Sie
zwingt mir eine Kündigung auf , schon nach einem Jahr.
Mit welch schönem Vertrauen kam ich hierher. Und
nun — '

„Ich ahne deine Schwierigkeiten."
(Fortsetzung in der Beilage . )



Kirchennachricht.
Sonntag , den 15 . December:

10 Uhr : Gottesdienst.
3 Uhr : Kindergottesdienst.

Eisfleth . Witlwe Reil das . läßt am

Soimakmck , cken . 14 . Venkr . ck. I . ,

Rallimiiiags 2 Mr anfgck . ,
in ihrer Wohnung an der Steinstraße
folgende Gegenstände als:

1 Ziege,
1 Sopha , 1 zweilh . Kleiderschrank,
versch Tische , 1 Lehnstuhl , 1 Pult
mit Glasaufsatz , 1 Pult , versch.
Bettzeug , I Bettstelle , 1 Küchen¬
schrank , 1 Küchentisch , 1 Tellerborte.
1 Spinnrad , 1 Kinderschtitten , I Apt,
1 Beil , 1 Säge , 1 Kochmaschine,
1 Hackmaschine , 1 Bohnenmaschine,
1 Kohlenkasten , Fenstervorsätze , I
Garderobe , Halter , I Wanduhr , 1
Waschkorb , 1 Tropffatz , versch . Koch¬
töpfe , 1 großer Waschtopf , 1 Wasch-
batje , Wassertonnen , Wassereimer,
versch . Teller , Tassen , Kummen , 1
große Waage mit Gewichtstücken,
versch . Koffer . Kisten , 1 Backtrog,
1 Karre , Harken , Forken , 1 Hack¬
block und Stoßeisen , 1 Schleifstein.
1 Heckenscheere , Bohnenstangen,
Erbsensträucher und andere Sachen
mehr,
1 Quantum Torf und Brenn¬
holz,
1 Parthie Futter - Runkelrüben und
brauner Kohl auf dem Lande,

auch 1 große Nähmaschine passend
für Schuhmacher,
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen.

Koustiebhaber ladet ein
lü It > 8.

Im Austrage des Gastwtrths ö . knnk«
zu Strohausen habe dessen zu Ober¬
hammelwarden belegene , von weil Alb.
Baake ererbte

Köterei
zum 1 . Mai n . I . preiswerth zu ver¬
kaufen , eventl . zu vermiethen.

n k 'iisvIrlkevlL , Auktionator.
Brake.

TamleilbtNlM-Cakes,
-Lichte, -Lichthalter,

-Ständer,
sowie

Tanncilbaumschmuck,
empfiehlt in ganz besonders großer
Auswahl zn billigen Preisen

z . D. Borgst «- « .

rillll W !l !Mlll8lö8ll!
empfeble

« 8 rr „ ^ I» ii < I , t , . .1 Slp^ llck-

8 « I » i und
UIntvLlNK « » ,

! « «> « » !» re8lt i « .

in
DI » rl8l1 » ni » i » 8vI > m» , » « Ik,

r » 8HV.

8mllr>ütN
Tors - und

Kohlenkasten
mit und ohne Deckel in hochfeiner
Lackirung , empfiehlt

L « »11 srliLv » 8.

DesseklboabouK,

„ ^ hoeolLÄeik,

Msi7LipSN i» Wslhcr Ansinachnng,

Aisvuil ^ in hnbschkn Kaffer «, Aasen nnd läse,
empfiehlt in nur hochfeinen Qualitäten in ganz besonders großer
Auswahl

«I Id Ik<»i L^t < «I<
t t tt t t t t t t t t t > t > t t t t t t 1 t t t t t t

u . WücjfwunZcH ^ arten
empfehle als

und erbitte Bestellungen baldmöglich st . -8- ^s> <8- -s-

L . Jirk, MMmlkem.

ff ff ff ff ff ff ff ff ff ff ff ff ff ff » » ff ff ff » ff ff ff ff ff ff ff
Mehl (Blüthenstaub ),

Rosinen,
Corinthen,

Gewürz,
Citronen,

Succade,
Wallnüsse,

Haselnüsse,
Krachmandeln,

Feigen,
Apfelsinen,

Datteln,
Trauben -Rosinen,

Bunmlichte,
Baumkakes,

Bonbon,
Schaum - u . Marzipan -Figuren,

Pflaumen,
Aprikosen,

empfiehlt

iUteine

WlnigM8gii88is ! !ling
ist eröffnet und halte dieselbe bestens em¬
pfohlen.

Ferner empfehle braune Kuchen
n Pfd . 40 , 50 und 80 h , sowie braune
Christkuchen ü Pfd 70 h und I
weiße Christkuchen L Pfd . 70 h,
und Marzipanmasse n Pfd . 1

G. Settje.

in großer Auswahl von ^ 3,50 bis
-.L . 12 . — pro Kiste , sowie in ' /2 g
und Kisten verpackt , empfiehlt in
hochfeinen Qualitäten

XvIllSN8il>m -Illi88-
ÜU88-

UrLElLISirSV-
empfiehlt ,

6 . Lbsl.

Cocosnüsse
empfiehlt FH . Wnykhaver.

Eröffncle heute meine

MjIlIILeIlt8 - L >I88tkIIlIllß
und halte dieselbe bestens empfohlen.

ir O « « lK « ii.

Empfehle als

pajsmlle
"

:
Röcke , Unterzeuge sürDamenu . Kinder.

Taillentücher , Seelenwärmer,
Jäckchen, Capotten , Sweater,

Strümpfe und Beinlängen,
Handschuhe,

Taschentücher , Corsetts u . s . w.
Große Auswahl in _
Z : Schürzen

zu billigen Preisen.
H . . Oarstous

Rosen -Vanille , Citronen -Essenz,
Maizena , Kuchengelb,

Backpulver , Banillezucker , Puddingpulver,
Mandeln , Vanille,

Hoffmamlls Speisemehl,
empfiehlt Ll . o.

TLohlen-
il Toifkasten
nebst Zubehör in großer Auswahl zu
billigen Preisen , empfiehlt

ä ll. SmPiöss.

Nene ausgesuchte
Sultanio - Rosinen,
Zante -Corinthen,

Gitronen,
owie

alle Gewürze,
in frischer Waare , empfiehlt

DA.

Bürstenwaaren,
in schöner Auswahl , empfiehlt

H »>»11 Atens »»» » « .

Sämmtliche

^ cmailliüeGcschirreH
zu billigsten Preisen.

Empfehle Schnitt-Astern.
Gesine Vüsing.

Goldstonbnrehl,
feines Aaisevniehl,

sowie
— ^ Gest

in frischer Waare,
empfiehlt Th . Ruykhaver.

Zum Cap Horn.
Am Sonntag , den 15 . d . M . r

sfMolillll

bei » r.

Angek . und abgeg . Schiffe.
Port Pirie , 12 . Dec . nach

Solide . Brader Algoabay

Hierzu eine Beilage.

Redaction , Druck u . Verlag von L . Zirk.

Zu

Meihimchts - Vrscherrken
halte mein

MoMMMW Ltelier
zu jeder Art von Aufnahmen bestens
empfohlen.

VI » . MOWttK '
d Broke.

R i n d st i e r
zum Decken.

H . 44 . « li »8LiiK , Oberrege.

Nlgrggitlie-stltsrli
sucht für Elsfleth und Umgegend
zum I . Januar 1902 geeigneten

Veitiit « » .
der bei der Bäcker - und Colonialwaaren-
Kundschaft gut eingesührt ist , oderGrosfisten
als Alleinverkäufe, :.

Offerten unter Hk. 9460 andieAnnoncen-
Expedition von » IIll . 8oli6llor , lii tzmen.

Beim Heronnahen des schönsten derFeste,
dem fröhlichen , seligen Weihnachtsfest , bittet
der Frauenverein alle seine lieben , treuen
Freunde und Gönner mitzuhelfen bei der
Weihnachtsbescheerung für bedürftige
Kinder und füreinsamealteLeute . um auch in
ihren HerzenWeihnachtslicht undFestfreude
zu wecken. Jegliche kleinste GüTe an
Geld , Kleidungsstücken . Lebensmitteln , wird
mit aufrichtigem Dank bis zum 18 . d . M.
vom Unterzeichneten Vorstand entgegen¬
genommen.
Frau 0 . v . Urlvrs . Frau Molk8obitk.
Frau Amlshauptmann UueblillA . Frau
E » pt . Iltzi 'Ü86ir . Frau Lntteriunun:
Frau pipontti irilc . Fr ! Lorlkn Mlors.

Zu zahlreichem Besuch ladet freund ! , ein
HV . HVi» 88 » i !ri > » .

Sonntag Abend von 6 Uhr an

Labskaus

Stedinger Hof.
Sonntag , den 15 . December

und Montag , den 16 . December.

Großes
«Wirkt . Loneert

verbunden mit

KS88IIg8-VlIllkSg8II
von nur Specialitäten I . Ranges

aus Bremen.
Anfang : Sonntag, Wachmittag

4 Whr , Montag, Abends 7 Ahr.
Zu rech ! zahlreichem Besuch ladet er¬

gebenst ein
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Locales und Provinzielles.
° Oldenburg , 12 . Dec. Der Landtag erledigte

jn seiner heutigen zweiten Plenarsitzung nicht weniger
als elf Gegenstände, darunter zwei vertrauliche Regie-

s rungsvorlagen. Den breitesten Raum nahm die Be-
rathung der mit der Einführung einjähriger Budget-
Perioden zusammenhängenden Gesetzentwürfe ein , näm¬
lich die Entwürfe : g,. eines Gesetzes betr. Abänderung
und Auslegung des revidirten Staatsgrundgesetzes des

, Großherzogthums Oldenburg vom 22 . November 1852;
b. eines Gesetzes , betr. die Einführung jährlicher ordent-

. licher Landtage und e . eines Gesetzes , betr. Abänderung
des Gesetzes vom 23 . November 1852 , betr. die Ein¬
richtung der Provinzialräthe in den Fürstenthümern
Weck und Birkenfeld. Nach Inständiger Berothung

s wurden die Entwürfe einstimmig angenommen. Zn der
sehr angeregten Debatte zollten verschiedene Redner der
Regierung Anerkennung dafür , daß sie endlich dem
wiederholt vom Landtage geäußerten Wunsche nach
gekommen sei und diese Vorlage eingebracht habe, die
einen Wendepunkt darstelle im constitutionellen Leben
Oldenburgs, vielleicht den bedeutsamsten Wendepunkt

^ seit dem Bestehen der Verfassung. Das Gesetz werde
l jn Zukunft eine größere Sicherheit bei der Aufstellung
,

der Voranschläge gewährleisten und außerdem auch eine
schnellere Erledigung von neuen Gesetzen usw. ermöglichen
als bisher, wo häufig Sachen bis zur ordentlichen Tagung
der Landtage, die nur alle drei Jahre stattfinden, ver¬
schoben würden. Der Abg . Tantzen begrüßte das ernst¬
liche Bestreben der Regierung, den Wünschen des Land¬
tages nachzukommen und bezeichnte dies als ein gutes
Omen für die Zukunft und eine gute Grundlage für
ein gedeihliches Zusammenwirken von Regierung und
Landtag . Abg . Schröder-Nordermoor anerkannte die
auf Förderung der Industrie gerichteten Bestrebungen
der Regierung und gab der Ansicht Ausdruck, daß , wenn
Handel , Verkehr und Industrie blühten, und auch die
Städte sich entwickelten , der Landwirthschafl ein besserer
Schutz gewährleistet sei , als durch Schutzmaßregeln von
Seiten des Reiches. Infolge dieser Aeußerungen nahm im
Laufe der Debatte die Erörterung des Verhältnisses

i zwischen Industrie und Landwirthichaft einen vcrhältniß-
k mäßig breiten Raum ein , so daß schließlich der Abg.
j Hoher sich zu der Bemerkung veranlaßt sah . man möge

doch die Gegensätze zwischen Industrie und Landwirth-
schaft , zwischen Stad ! und Land nicht so lehr betonen.
Man solle vielmehr nach einem Hand in Handarbeiten
streben . Abg . Schröder wünschte in seinen weiteren
Ausführungen, daß der Zeitpunkt, an welchem das Ge-
setz in Kraft treten soll , auch im Interesse der von der
Regierung in Aussicht genommenen und später durch¬
zuführenden Steuerreform , so nahe gerückt werde, wie
es nach dem Staatsgrundgesetz möglich sei und be¬
antragte als diesen Zeitpunkt den 1 . Januar 1904 zu
bestimmen . Sein Antrag fand jedoch im Allgemeinen
nicht allzuviel Gegenliebe. Ans diesem Grunde und
weil auch der Finanzmiuister Ruhstrat I erklärte, daß
dies wegen der dadurch entstehenden Arbeitslast bei
Aufstellung der Voranschläge nicht möglich fei . zog Abg.
Schröder seinen Antrag zurück . Weiter wurde in der
Debatte mehrfach der Befürchtung Raum gegeben , daß
sich bei der jährlichen Berufung ordentlicher Landtage

auf die Dauer nicht genügend und nicht immer geeignete
Männer bereit finden lassen würden , die Unbequemlich¬
keiten und die Arbeitslast , die ein Mandat zum Landtage
mit sich bringt , auf sich zu nehmen. Die Folge davon
werde sein , daß „ Berufsparlamentarier '

, bezahlteLeute,
deren Beruf die Politik sei , wie Zeitungsredacteure usw . ,
in den Landtag hineinkämen. Das sei nicht gerade er¬
wünscht. Dem gegenüber wurde von mehreren Abge¬
ordneten, die Landwirthe sind , betont, daß den Land-
wirthen die für die Tagung des Landtages in Aussicht
genommeneZeit (November—December) so günstig liegt,
wie nur möglich . Es sei garnicht daran zu zweifeln,
daß aus den Kreisen der Landwirthe genügend Abge¬
ordnete verfügbar sein würden. Schließlich wurde die
Vorlage in allen ihren Theilen einstimmig angenommen.
Sodann bewilligte der Landtag die Summe von 7500 -/A
zur Herstellung einer Fahrrinne in der Westergate bei
Elsfleth , sowie von 8335 aus der LandeScasse zur
Wiederherstellung des in Folge der Sturmfluth vom
27 /28 . Januar ds . Js . beschädigten Deiches auf der
Strohauser Plate. Eine längere Debatte rief hierauf
der Antrag der Staatsregierung auf Bewilligung einer
Vergütung von 500 an den Geh. Schulrath Dr. Menge
für die Wahrnehmung seines Nebenamts als Referent
beim Staatsministerium für Schulangelegenheitenhervor.
Eine ganze Reihe Redner benutzte , wie im vorigen Jahre,
auch heute die Gelegenheit, ihrer Abneigung gegen das
System der sogen . Fvnctionszulagen Ausdruck zu geben.
Der Regierungsantrag wurde abgelehnt. Deßgleichen
wurde das Ersuchen der Regierung abgelehnt, ihr die
Befugniß zu ertheilen, zwei Hülfslehrerstcllen am Olden¬
burger Seminar mit ordentlichen Seminarlehrern aus¬
statten zu können . Weiter crtheilte der Landtag seine
Zustimmung zu dem Gesetzentwurf, der allgemein die
Zutagefristen für die sämmtltchenwiffenschaftlichen Lehrer¬
stellen an der Elsflether Navigationsschule auf zweijäh¬
rige festgesetzt, sowie einem weiteren Gesetzentwurf , nach
welchem die Möglichkeitgegeben ist , daß einem Beamten,
der seit mehreren Jahren das Höchstgehalt seiner Stelle
bezogen hat , durch die Vermittelung einer anderen mit
höherem Gehalte ousgestatteten Stelle gleich nach dem
Uebertritt in diese eine Gehaltszulage , wie solche für
diese Stelle vorgesehen ist , zu theil werden kann . Weiter
erklärte der Landtag sich mit der vorläufigen Besetzung
der Stelle des Hochbaubeamten für das Fürstenthum
Lübeck bei eintretender Vacanz mit einem Bauaufseher
einverstanden. Es soll sich hier um einen Versuch
handeln , ob sich auf diese Weile eine Vereinfachung des
Behörden- und Beamtenapparates ermöglichen läßt.

' Varel , II . Dec. (Der Fallensteller in der
Schlinge . ) Ein Schlingensteller in unserem Gehölz
wurde , als er feinem unsauberen Gewerbe nachging,
von den Holzwärtern in ünZrauäl ertappt . Jn letzter
Zeit waren häufig Rehschlingen bemerkt worden , doch
gelang es nie , den Thäter zu fassen . Vorgestern Abend
bemerkte man wieder sechs Rehschlingen, und nun wurde,
nachdem man die Schlingen durch Zuziehen unschädlich
gemacht hatte , Wache gestanden. Gestern Morgen
näherte sich den Schlingen der Arbeiter Stubben aus
Obenstrohe , der das Zuziehen seiner Schlingen bemerkte
und sich sofort daran machte , dieselben wieder aufzu¬
stellen . Hierbei wurde er überrascht und der herbei-

gerufenen Gendarmerie übergeben. Die Lust nach einem
Rehbraten oder nach dem durch den Verkauf desselben
erzielten Gewinn wird ihm jetzt wohl theuer zu stehen
kommen.

Vermischtes.
— Hamburg. Die Hamburg -Amerika-Linie sorgt

seit Jahren dafür , daß auch auf hoher See deutsche
Weihnacht gefeiert werden kann . Zur Ausrüstung aller
großen Seeschiffe dieser Linie, welche bis Weihnachten
nicht nach Hamburg zurückkehrea , sondern das Fest auf
hoher See oder in fremden Häfen feiern , gehört schon
seit Mitte November ein Tannenbaum mit Wurzeln
und Erdbällen , die ihn frisch erhalten , der Christbaum¬
schmuck mit Leuchtern , Lichtern, Guirlanden , Baum¬
behang und Confect. Die Paffagierschiffe der Gesell¬
schaft , die während der Weihnachtszeit unterwegs sind,
erhalten eine entsprechend verstärkte Ausrüstung für
jede Cajütte , für Zwischendeck und Mannschaft . Wer
also seinen Freunden draußen auf dem Meere ein
„ frohes Fest " wünscht , der darf auch die Hoffnung
hegen , daß sein Wunsch in Erfüllung geht.

— Alien bürg. Ein Skatbrunnen in Alten-
bürg , für den der verstorbene Apotheker Steudemann
15000 Mk . testamentarisch aussetzte , soll bis 1 . Oct.
1903 errichtet werden.

— Münster. Auf eigenthümliche Weise kam
hier der Arbeiter Anton v . Rooy ums Leben . R . war
auf einem Neubau beschäftigt und wurde hier von epi¬
leptischen Krämpfen befallen, stürzte von einem Gerüst
herab und mußte mittelst Droschke nach seiner Woh¬
nung geschafft werden. Hier wurde der Verunglückte
von dem Kutscher ins Haus getragen . Der Zufall
wollte, daß die im Flur befindliche Kellerluke offen
stand, und der Kutscher stürzte mitsammt dem Rooy
in den Keller. Rooy war sofort todt , während der
Kutscher mit dem Schrecken davonkam.

Neueste Nachrichten.
' Berlin. 13 . Dec. Die Ansprache, die der

Kaiser bei der Denkmalsenthüllung in Breslau hielt,
wird von der Breslauer Zeitung wie folgt wiedergegeben:
Ihr alle, so sagte der Kaiser zu den Mannschaften ge¬
wendet, müßt stolz darauf sein , daß Ihr gerade zu der
Zeit dient, wo ich das Denkmal des großen Kurfürsten
Euch übergebe. UnerschütterlichesGottvertrauen zu jeder
Zeit hat der große Kurfürst , haben meine Vorfahren,
hat mein erhabener Großvater stets bewiesen , und so
seht Ihr es auch von mir. Die ganze Machtstellung
unseres Vaterlandes beruht auf diesem unerschütterlichen
Gottvertrauen . Euch sei es zum Beispiel, und wenn
einst die Zeit kommt , wo cs Eure Pflicht ist , Euren
Kaiser zu schützen, da werdet Ihr zeigen müssen , daß
auch in Euch Gottvertrauen wohnt , und daß Ihr wür¬
dig seid , einem Regiments anzugehören, das den Namen
des großen Kurfürsten führt.

" Dem Pariser „Rappel " zufolge ist Lord Kitchener
schwer erkrankl . Man erwartet einen schlimmen Aus¬
gang , der bereits in den nächsten Tagen bevorstehen
dürfte.' Geheimrath Krupp schenkte der Arbeiter-Penstons-

^ casse, wie im Vorjahre , den Betrag von 500000 Mk.

Die Tochter des Grubenbesitzers.
Roman von Zos von Reuß.

(15 . Fortsetzung.) (Nachdruck v «cboten .j
(Fortsetzung aus dem Hauptblatt. )

„ Wie ich das Vertrauen des Chefs genoß, genoß
ich auch das Vertrauen der Arbeiterbevölkerung. Sie
wußten , daß auch ich hart gearbeitet hatte , und noch
arbeitete — mit ihnen ; so sahen sie in mir fast ihres¬
gleichen. Aber dieser Umstand gerade erhöhte meine
Schwierigkeiten . Sie verlangen, daß ich unbedingt zu
ihnen Halle — auch gegen das Interesse des Chefs.
Man vergiebt mir nicht , daß ich den Streik vereitelt
habe, durch rechtzeitige Benachrichtigung des Commerzien-
raths , und vor allem durch die Hinzuziehung von
fremden Arbeitercolonnen, welche mir durch meine Ver-

> bmdung mit verschiedenen Arbeiter- Agenturen gelang.
Ter Streik verlief dadurch >>n Sande . . . Der Geist
an ! der „ Irene " ist ein anderer geworden, ich ahne,
^aß die große rommunistische Arbeitervcrbindung der
Internationale ihre Arme bis hierher erstreck! . Selbst
aoui Stamm unserer Arbeiter ist ein Theil von ihren
Ideen ergriffen , darunter Häuer Hitler , den zu entlassen
der Chef sich bis jetzt nicht entschließen konnte . So
wWsähr steht die Sache , Mutting .

"

„ Dein ? Lage ist sehr Übel "
, sagte die Doctorin er¬

wägend. „ Was aber hast du mit Campen dabei im
Sinn ? Noch verstehe ich dich nicht ganz.

"

„Du wirst gleich hören. — Wie du weißt, steht
Campen zum Verkauf — nun, ich werde es kaufen.

"

« Fritz ? ! "
„ Durch meine !m geheimen angestellten Nachforsch¬

ungen bin ich zu der Erkenntniß gekommen , daß nicht
Lüttringhausen , sondern Campen der Herd der Kohlen¬
lager ist , nach welchen der Baron suchen läßt . Ein zu¬
fälliger Umstand wies mich aus dev Weg . "

„ Wieso ? "
„ Ais vor ungefähr 4 Wochen Gerd Pieper zu mir

kam , jedenfalls auf Verlangen seiner Schwester Greten,
um sich für meine Fürsprache zu bedanken , durch die
er auf den Klaushof gekommen ist , fragle ich ihn um
die Umstände aus , durch die er entlassen worden war.
Da ich ihn Steffen Klaus empfohlen hatte , lag mir
daran , sie zu kennen . Er erzählte mir ganz verständig
von einer Begegnung , die er mit dem Baron gehabt
hatte. Zum Schluß verfehlte er aber nicht , tnumphirend
allerlei Andeutungen zu machen , daß er besser wisse als
der Baron und die Herren aus Dortmund , wo die
Kohlen zu finden wären . Justament d . r Acker, woselbst
ihn der Baion pflügend betroffen und ausgescholten
habe, sei ebenso , als der Acker des Großbauern in
Laage, der nun auch das schwarze Zeug aus der Erde

graben lasse , wie der Commerzienrath auf der „ Irene " .
Als man angefangen habe auszuschachten, sei er als
Kleinknecht in Laage in Dienst gewesen . . . Ich hörte
still zu. denn die Mittheiinng stimmte mit der Ansicht
überein, zu der ich durch längeres Nachdenken gekommen
war , und die meine gegenwärtigen Nachforschungen
bestätigt haben. Ich werde Campen nicht aus der
Hand gehen lassen ! "

„Vorläufig bin ich noch erschrocken über deine weit¬
gehenden Pläne, Fritz"

, konnte sich die Doctorin nicht
enthalten zu bemerken.

Der Sohn nahm die abgemagerte Hand und streichelte
sie zärtlich. Dabei sagte er tröstend : „Dazu ist kern
Grund , Mutting ! Herr Dietrich von dem Fließe , mit
dem ich im Vertrauen von meinem Plane sprach, nennt
Campen die „ Schmeergrube" von Löttringhausen ; dazu
ist der Preis verhältnismäßig gering, weil der Baron
Geld braucht . Vorläufig werde ich die Sache auch noch
anstehen lassen ; ich kann mich nicht entschließen , der
Concurrent des Commerzienrathes zu werden, so lange
ich meinen Chef in ihm verehre. Aber ich werde den
werthvollen Grund und Boden zu erwerben suchen , um
so mehr, als Steffen Klaus die landwirthschastliche Be-
wirthschaftung übernehmen will und ich damit mein
Interesse in guten Händen weiß ! "

(Fortsetzung folgt. )



Tafel- und Familien-Waagen,
Wringmaschinen,
Fleischhackmaschinen mit Wurst¬

stopfvorrichtung,
Reibemaschinen,
Plätteisen,
Ofenvorsetzer,
Kohlenträger,
Kohlen- u Torskastenin hocheleganter und einfacher

Ausführung,
Schlittschuhe,
Schlitten,
Feuerkieken,
Geflügelscheeren,
Tischmesser und Gabeln,
Taschenmesser
empfiehlt in großer Auswahl znsehr billigen Preisen

'I . v . LorMteätz.
Tischmesser und Gabeln, Brodmesser,

Küchenmesser,
Taschenmesser und Scheeren,

Eßlöffel , Theelöffel und Vorlegelöffel
empfiehlt billigst

kln »1I ^ Nr «u8.
Empfehle zum

zu billigst gestellten Preisen:
Launilivktö
in Wachs , Stearin u . Paraffin,

Lichthntter,
IsnlienNlim - kklM

in hübschen Figuren,
Figuren in Chocolade und Marzipan,1vii»8te u IN «m « - Iti ^ tii,

auch in I P ' und -Kistchen,
extra große Tranken-
Lr9 .6ü .rna .iiä6lL ü- lu - xrinesLSs

Datteln,
extra große

Mardotts-Mallnüffe , Hofei-
und Uaranüffe,

Choeola - e n
in bitter und >üß,

M x S , L L M . S ^ 8 ^
G Dessert-Bonbon , Q
sowie alle SortenBonbon,

prima MHllil-Apftlfinkll,
alles ln bester neuer Waare,

7 !i. lilivUsver.
HuMnwügen,
^uVgrn-DxoriwAgLll,
Iekil- mul MnäerMüe,
Mtungsmspysn.
AtrruLtucff- unä Mrstenkörbe,
DWwlrörbe,
WnäerLöcke,
Gin- unä ZMi-Deckelkorbe , sowie

alle Aorten Korbwunren,
empfiehlt in großer Auswahl

MSKHIAHNIII » .rlL . Ilm mein großes Lager in
Ein - nnd Zwei -Aeckelkörben etwas znräumen , verkaufe dieselben mit 10 »,gRabatt . P . H.

empfiehlt
Th . Nuykhaver.

« « NL
Wir bringenunser feuer - und diebesstcheres

mit Schrankfächern (Safes)in empfehlende Erinnerung.
Die Schrankfächer stehen unter eigenem Verschluß der Miether und demMilverschluß der Bank und können zur Aufbewahrung von Werthgegenständenjeder Art benutzt werden.
Vn *il »I «» 8*oiic Dokumentenkasten , versiegeltePackete , Kisten rc . werden ebenfalls auf beliebige Zeit zur sicheren Ausbewahrungin unseremGewölbe angenommen.Wir besorgen ferner die vollständige

VervaltunK von TVsrtkpapisrsnim wetesten Umfange, ebenso die Auszahlung von Coupons nnd ansge-loosten Effekten nnd die Ausloosungs -Verficherung.Solide Anlagewerthe haben wir stets in größerer Auswahl vorräthig,auch stehen wir mit geeigneten Vorschlägen und jeder gewünschten Auskunft gernzur Verfügung.

1 . ILllIlII * 1 «»V « I.

Z» G

tveihnar ^ tseinMufen ^
empfehle ich in großer Auswahl und zu niedrigen Preisen

^ Kleiderstoffe jeder Art. Buckskins , Gattune , ^M Kanmwollzeuge, Kchtaf- und Keifedeckeu, Degen - ^^ schirme, Teppiche und Tischdecken , Kielefelder ^
^ nnd Steinhuder Gedeckfachen , Damen- n. Herren-
Vt wajche , Shlipfe , Taschentücher , jeidene u wollene vt
H Tücher, Coiffuren , Glaes- n . andere Handschuhe , MÄ Uormal -Unterziehzenge für Damen und Herren,Ä Pchs- che«. Schür,- ,. , Zmi,ch - ,.rücke, Halltücher V MMllM U. Knstelle- N

^ V . 6r. L»llM6I8tsr . sd

81 ÖV 6 I
'

, titmllM,

2u
"

Weihnac ^ l 8 g 68 ehenhen
driusss mein vvi «I»l»nI11^ v8 in

goll!. u. 8i»i. »ellsb- ii.
'

- lllisen
sorvio

LekmuekZaekön
als:

UIIri 'lLSttSI » iu « oia , 81ll »vr , » v« 1i»lv u «llvlrvl,
Zroolieii , OkrriuZse, Lollisrs,

Uauseketteukuöxte, LIiemiZsttkuöxks,
LMxZuaäsliL , R,iu § 6,

Zildsrus I 'inKsrdüte u. 8 . 7V.,
in empkoblonäs Lrinnorun^.

H «rrv » -UII»r«i» von 4 !ilk. an, Kolöl. Illiii» « ii -1Ir ^» iivon 20 Uk. an, 8ill>» . Aut« Merke von IL Slti . av,INeirtii - 1Iii I» « t1« ii unä Illriiiit ii - 1iii i»« t1 « ii inmassiv Colä unä Double kabo au^ondliokliob in sebr grosser4,us^vali1 am Iraker.
"ThZ

I
'

» ' .

Heute eröffnete meine
.eihnachts - Ausstellll«

und bitte um gütigen Besuch.
IV. Itiiille,,.

Matsche » . englischeKM
Deutsche Stückkohlen,

„ Flammnußkohlenl « . li
„ Salonnußkohlen In . H.
„ Anthracitkohlen,
„ Coaks,
„ Briketts Türnich,

schottische Nußkohlen I « . H.
DM' Alle Kohlen werden gesiebt , dahmulllrei geliesert.

I lir . I .vt «1iii « i *.

Feilliie Kisimrck-Hering!
,. Heringe in Asgi,

Geriincherter Fachs
in Hel mit Trüffeln

empfiehlt
^ O Lor § 8tsä6.

Halle einehübsche

!ii l.r>Wi !ii
als

I1iiii ^< -, I i*« Ii-, HV:m «l-, Vii , I»
und t8t» i» «lvrIniiiI » vii,

sowie Wnirölnriiiv und ^ .inpvli,,bei billigster Preisstellung bestens
empfohlen,

Lmil

Cigarren,
in abgelagerter Waare , empfiehl!

ku) liliavov.

^ 61L8t6

loilstto -Lkikkll
unä karküms
zu Weihnachts - Geschenken sehr ge
eigne ! , empfiehlt

D . Zo ^ Zsieäe.

fleizclijigolimsseliinsl!
empfiehlt Emil Ahrens.

Cigarren,
diverse Weine,

„ Ligueure,
„ Cognac,

empfiehlt
E . C. Hayen.

PM - Staufer- Kitt
in Tuben und Gläsern

mehrfach mit Hold- u Silbermedaille«
prämiert , unübertroffen zum Kitten zer¬
brochener Gegenstände, bei:

I . D . Borgstede.
Gustav Kunkel. _

Rahm - nnd Edamer Mc
IN prima Waare , empfiehlt

VN. irri,vt »1i!iV« I .

Redaktion , Druck und Verlag von L. Zirk.

HaskMützk
u Futterzweckcn

empfiehlt billigst
D . Zo ^ sleäe.
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